Ber Jefuiten, 


Dom 
Affeflorial - Mericht 
Be, zu Warſchau / 


auf Anklage | 
| 
| 


Gegen die Stadt Thorn gefaͤllte / und durch 
Polniſche Commiſſarien ex equirte 


DECRET. 


aus dem Lateiniſchen Original richtig ) 
uͤberſetzet. 
Zum erſten mahl gedruckt. 


Koͤnigsberg / 


Zu bekommen bey Johann David Bänder, 


| Premiffis Pramittendis. 
' 9 Jus welcher geleſenen / und nach allen Umbſtaͤn⸗ 


den durch reiffe Überlegung wohl erwogenen 
Inquiſition erhellet / und iſt zur Gnuͤge ausge⸗ 

V führer worden / daß in der Stadt Thorn / 
: N % welche vor Zeiten gantz Catholiſch geweſen / 
22 E. die Bürger und Einwohner / wie auch der Poͤ⸗ 
bel der Un⸗Catholiſchen Augsburgiſchen Confeſſion, die Wohl⸗ 
that der Republique, als welche ihre Religion in dieſem Reiche 
duldet / gemißbraucht / und (chon etliche mahl / wie die Acta be⸗ 
zeugen / uͤbermuͤthiger und gewaltſamer Weiſe Tumult und 
Aufruhr wieder die Catholiſchen / und dero geiſtlichen Stand / 
erreget / auch nun aufs neue / zur Verachtung unſers rechten 


wahren Roͤmiſchen Glaubens / zur Verunruhigung des Frie⸗ 


dens / und der allgemeinen Ruhe / und zur Brechung der Ge 
ſetze und Conſtitutionen des Reiches / abſonderlich der von 
Anno. 1667. welche den Ehrwuͤrdigen Vaͤtern der Societaͤt 
ſeſu und ihren Studenten, in den Städten des Preußiſchen 
Landes / abſonderlich / eben in dieſer Stadt Thorn / alle Sicher⸗ 


heit verſpricht / durch eine gottloſe Verwegenheit und Kuͤn⸗ 
heit / aus einer geringen Urſache / nehmlich wegen Abwer⸗ 


fung des Hutes oder Muͤtze / von dem Haupte eben eines ſol⸗ 


chen Un⸗Catholiſchen / als welcher grober Weiſe die Proces- 
fion, mit dem Allerbeiligſten / in Begehung des Feſtes des 


Heil. Scapuliers der Heil. Jungfer Marie, auf dem Kirchhof 
St. lacobi, der Nonnen des Ordens St. Beneditti, welches gegen» 
waͤrtiges Jahr celebriret worden / gantz nahe darbey ſtehend / an⸗ 
geſchauet / durch einen Catholiſchen Studenten, dem der Eyfer 
des wahren Gottesdienſtes getrieben / denſelben Studenten 
auf dem Kirchbofe / mit Hindanſetzung der Immunität dir ſes 
Orts / der Heyder mit e tractirt, und ihn mit dem 
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Carviſe, nebſt andern Mit⸗Buͤrgern / von dem Kirchhoff ge; 
waltſam herunter gezogen / und der Stadt⸗Soldaten⸗Wache 
übergeben / auch auf Erſuchen der Studenten, weder dieſer 
Heyder, noch auch der Præſident Rösner, befagfen Studenten 
aus dem Gefaͤngnis loßlaßen wollen / ja ſo gar des folgenden 
Tages einen anderen Studenten, als wenn Er mit feinem Bit⸗ 
ten fo wohl dem Heyder, als auch dem Præſidenten Rösner, 
be ſchwerlich ſiele / in den Arreſt nehmen laßen; darauf wegen 
ſolcher Arreſtirung / und weil auf vieles Bitten der Studen- 
ten, die Loßlaßung dererſelben nicht erfolget / die Catholiſche 
Studenten gleichſam gezwungen worden / wieder einen Un⸗Ca⸗ 
(holiſchen Gymnafialten in ihre Schule wegzunehmen; wor 


auf die Un⸗Catholiſchen / wegen vermeynter erlittener Belei⸗ 


digung und Injurien, einen Tumult und Aufruhr erreget / wel: 
chen Tumult der Præſident, unter deſſen Gewalt der Thorni⸗ 
‘fe Poͤbel doch war / gleich zu Anfang nicht geſteuret / Jon: 
dern vielmehr / da der Tumult uͤberhand genommen / keinen 


“Rath mit dem Rathe der Stadt gepflogen / wie derſelbige 


zu ſtillen ſey / welcher rumultuirende Poͤbel mit der Loßlaſſung 


des Gymnafiaften, oder Un⸗Catholiſchen Studentens / nicht gis 


frieden geweſen / und in wilder Wuth mit groffer Macht und 
Ungeftüm durch Wehr und Waffen / erſtlich die Schule / hers 
nach das Collegium der Klaͤger angefallen / die Thuͤre erbro⸗ 
chen und zerhauen / die Stuben / Cammern / Baͤncke / Snips 
te» Cathedern / Ofen / Fenſter / die Capelle / beyde Congre- 
gationes der Heil. Mutter Gottes / und daſelbſt zwey Rivdve 
mit Aexten in Stuͤcken zerſpalten / endlich auch die Bilder / 
unſers gecreutzigten Heylandes / der Mutter Gottes / und vies 
ler anderes Heiligen zerrißen / mit Degen durchbohret / zer⸗ 
hauen / und etliche Bilder / auch die Statue der Mutter Gottes 
und der Heiligen Patronin dieſes Reichs / auch anderer / her⸗ 
aus geſchleppet / auf das in der Gaßen vor dem Haut des 
Viee-Prafidenten Zernecks“ angezuͤndete Feuer geleget und 
verbrennet / über dieſes die Bilder verbrennende Feuer getan, 


Bet 


get und geſprungen / unterſthledene Gotteslaͤſterungen mit 
ungezaͤumten und frechen Zungen ausgeſtoſſen / den Ehrwür⸗ 
digen Rectorem und zwey Mit Bruder ſelbiger Geſellſchafft 
verwundet / wie die Obducdiones bezeugen / von welchen der 
eine fo geſchlagen / daß man an feinem Leben zweifelt / und 
nach geendetem Tumult, der faſt 5. Stunden gewaͤhret / der 
Præſident folde fo groſſe Lafler zu ahnden und zu unterfuchen 
negligiret / ungeſtrafft gelaſſen / und alſo offentlich bey die: 


ſem Tumult] wider wenige Studenten gus den kleineren 


Schulen / (denn die aus den groͤſſeren hatten ſchon Ihre Di- 
miſſion) welche fich bey dem Collegio befinden / und wider die 
Klaͤger / durch die Finger geſehen; der Vice-Præſident Zernek, 
nahe an der Schule / und dem Collegio der Kiäger / wohnend / 
aus ſeinem ſteinernen Hauſe durch das Fenſter geſehen / die 
tumultuirende Buͤrger / wie Er Ammts⸗ halber hätte tdun ſol⸗ 
len / nicht zur raiſon zu bringen geſucht / ja gar befohlen / daß 
die Soldaten und Bürger auf die studenten Feuer geben ſol⸗ 
ten / auch das Feuer vor feinem ſteinernen Haufe und daſelbſt 
die Verbrennung der Bilder gelitten / und endlich daſſel⸗ 
be nicht eher als bey dem Ende des Tumults auszuleſchen / 
beſorget geweſen. Dannenhero wird / aus vorbergehenden 
und anderen gerichtlich beygebrachten und ausgefuͤhrten Ur⸗ 
ſachen / gefunden und geſchloſſen / daß benandte / der Prærſicent 
Rösner und Vice - Præſident Zerneck in Thorn / in Criminal 
Straffen verfallen ſeyn / wofern die A@ores durch die Religio- 
fen , Jacobum Piotrowicz und Michaelem Schubert, ober einen 
aus ihnen / gedachte Rösner und Zernek mit Sechs Zeugen / 
elche ihnen gleich / und Weltliche Perſonen ſind / Eydlich 
or den von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt zur Execution des ge⸗ 
genwaͤrtigen Decreti heorderten Commiffarien uͤberzeugenz 
Und zwar den Præſidenten Rösner, weil derſelbe / da Er die 
Studenten aus einer geringen Urſach in Gefaͤngliche Hafft neh⸗ 
men laßen / und ſie auf Bitten der studenten nicht dimittiret / 
Gelegenheit zu dem Tumult ya dieſen Tumult 1 
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koͤnnen / nicht aber geſtillt / ja wegen nicht gepflogenen Raths 
des Magiſtrats und durch die den Soldaten und Quartier 
Haupt⸗Leuten gegebene Ordre, dieſen Tumult vermehret / mit · 
bin durch feine Schuld der Anfall und Verwuͤſtung des Col. 
legii, und der Schulen auch der heiligen Bilder Zerreißung / 
Zerhauung und Verbrennung von dem Tumult geſchehen / 
und alſo die Lebens Straffe verdienet; Nach dieſem den 
Vice. Preſidenten Zerneck / weil Er fic ſelbſt / den Tumult zu 
ſtillen / Ammts halber nicht appliciret / ſelbigen durch gegebene 
Ordre, auf die Eatholiſche Studenten Feuer zu geben / welche 
ſich auf dem Kirchhofe und in den Schulen befunden / vermeh⸗ 
ret / die Verbrennung der Heiligen Bilder vor feinem Haufe 
connivirend gelitten und difimuliref/ und alſo Lebens ⸗Straffe 
verdienetz ſo wahr jenen zweyen / und den Zeugen GOtt und das 
LeydenChriſti helffe. Wenn die AGores dieſen Eyd geleiſtet / fol 
len gleichſofort Beyde⸗ ſo wohl Præſident Rosner, als Vice- 
Præſident gerneck / den Kopf verliehren / auch alle Guͤter des 
præſidenten Rösners confisciret / und ſelbige der Stade Thorn 
zugeſprochen und gegeben werden. Die Stadt Thorn aber 
ſoll den Schaden / wenn er durch die Actores liquidiret / und 
durch das Gericht moderiret iſt / Zeit waͤhrender Commiffion, 
bezahlen / die Stadt + Güter / welche dem zugeſprochenen 
Schaden die Waage halten / zu fande ſetzen / und dieſes in Ge⸗ 
genwart der von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt zu ernennenden Com- 
miſſarien / durch den Minifterialem und zwey Edelleute / welche 
per Intromiffionem übergebene Guter die Ehrwuͤrdige Kläger 
geruhig beſſtzen / und die Revenuen davon ziehen ſollenz Dapin⸗ 
gegen die Catholiſchen zur Zahlung dieſes Schadens / als Un⸗ 
ſchuldige / durchaus nicht tollen gehalten ſeyn / ja vielmehr 
von ſolcher Contribution befreyet werden. Die wuͤrcklichen 
Beſtürmer aber des Kırchhofes/ Collegi der Schulen und 
Congregationum , die eigenhändigelgewaltfame Verbrecher 
und NRädeleführer diefes Tumults welche die geführte Inqui- 
‚Ationes graviren/ als Heyder, Mohaupt, Hertel, ein Didurers 
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onirten Zeugen / ihre Unſchuld erwieſen 5 aller Straffe loß 


eh Zimmermann / bepde unbekanten Nahmens / Becker ein 
Knopffmacher / Mertz / Wundſch ein Schuſter / ſollen den 
Kopf verliehren ; Denn ſollen auch andere als Beſtuͤrmer / 
Gotteslaͤſterer und Bilder⸗Verbrenner / und zwar Carviſe, 
Schultz / Hafft / nach vorhergehender Abhauung der rechten 
Haͤnde / wie auch Gutbrodt / auf oͤffentlichem Marckte / der 
Stadi Thorn / oder an einem andern daſelbſt gewöhnlichen 
Richt ⸗Platze / auf einen Echavot den Kopff lagen; doch mit 
vorhergehender gleichmaͤßiger Eydlicher Überzeugung der ere 
wehnten Kläger / daß fie des angegebenen Verbrechens ſchul⸗ 
dig ſeyn / und dergleichen Straffen verdienet haben. Die 
Coͤrper aber ſollen und zwar der Coͤrper der Carviſe gevier⸗ 
theilet der andern Gotteslaͤſterer aber / als Schultzens / Haff. 
tens / und Gul brodts / auſſer der Stadt auf einen Scheiterhauf⸗ 
fen geworffen und verbrannt werden. Nachgehends ſollen 
Thomas / der Burgaraf / und Zimmermann / der Rathmann / 
Zuſchauer des Tumults / welche / wie fie Ambs⸗ balben verpflichtet 
waren / dieſen Tumult zu ſtillen / nicht hetzugelauffen fad Beyde 
ihter Memdter entſetzet ſeyn / und den Thorniſchen Stadt Thurm 
in einer / von dem Actu der folgenden angehenden Commiffion angus 
zehlender / Woche eingeſetzet werden und zwar Zimmermann auf ein 
halb Jaht Thomas abet auf 12. Wochen / bey Straffe der Infamie 
welche in dem ‘udicio Sr. Koͤnigl. Mazeſtaͤt wird publiciret werden. 
Was aber Meißner den Rathmann / und Wedemepern / als Secres 
tarium betrifft / welche ad Evafionem Juratoriam 'citirt worden / fo 
wird Meißner / weil er von dem angegangenen Tumult nlchts ges 
wuſt / und / da Er bey deſſen Endigunz nach Hauſe gekommen / 
keine Mittel ihn zu ſtillen keine Mittel gehabt; Wedemeher aber / 
weil Er einen Stein wider das Collegium der Kläger / wie ihm 
Schuld gegeben wird / nicht geworfen / auch den Poͤbel Steine zu 
werffen nicht vethetzt / auch auf keinerley Weiſe mit Roth oder 
That zu dieſem Tumult und verübten Gewalthaͤtigkeit etwas 
beygettagen; tenn. jeder mit dreyen / ihnen gleichmaͤßigen poſſeſſi 


und 


und ledig gelaſſen werden. Den Chraurod/ Stadt / Capitain, und 
den Silber / Apotheckern und Quartier - Hauptmann anlangend / ſo 
haben ſte / ohngeachtet ihter ſtarcken Mannſchafft / den Tu mule boch 


nicht geſtillet/ fa auf die Catholiſche Studenten und ihre Schalen / 


nicht abet auf die Tumultutrende / Feuer gegeben / und dutch ihren 
Abmaiſch / die Schule und das Collegium unverthaͤdigt / wohl aber 


ſolche dem wuͤtenden Poͤbeſ / uͤberlaſſen / und ſich dahero von 


rechtswegen ihrer Koͤpffe verluſtig gemacht. Dennoch aber weil man 
eiſehen / daß es auf Befehl des Prafloenten geſchehen / dem fie doch 


in ſolchem Fall nicht haͤtten gehorfamen follen / iſt gelinder erkanne 


worden / daß beyde / ihren Kopf zu bezahlen / in den Thorniſchen 
Stadt ⸗Thurm / innerhalb einer Woche von dem Acta der künffti⸗ 
gen Commiſſion an zurechnen / gehen / daſelbſt ein Jahr und 
6. Wochen figen / und denn / Silber / hundert Ducaten, Grau 
rock aber 50. Ducaten, als eine Geld Buge den Klaͤgern bezahlen ſol⸗ 
len. Dieſes follen gedachte Beklagte / bey Straffe der infamie und des 
Halſes / oder Wilkuͤhriger Arreſtirung leiſten / wie in den Judiciis $hro 
Koͤnigl. Mal wieder die Contravenienten deshalb foll publicitet ters 
den. Die übrige Beklagten aber / welche die geführte Inquifition 
wegen des Aufalls der Klaͤger als gegenwaͤttig erkannt / und ſich mie 
Weht und Woffen mie in den Tumult eingemiſchet haben / ſolten 
zwar als Mitüͤbelthaͤter folder Ftevelthaten mit eben der Leibes⸗ 
Strafe tie die Raͤdels Fuhrer / beſtraffet werden. Weil doch aber 
nicht deutlich ethellet / daß fie in Perſon wuͤrcklich Hand angeleget / 
als Deublinger, Lehban , Turkowsky , der Gefelle des Kleben 
Maczewsky , Nagorni und Grunau, bepde Gymnafiaften, ein Boͤtt⸗ 
cher⸗Geſelle; fo follen dieſe / zu Rettung ihres Lebens / in den Thurm / 
oder Gefaͤngniß / fo die Commiſſion auweiſen wird / innerhalb cis 
ner Woche bey angehender Commiſſion gehen / und datinn auch 
ein gantz Jaht und 6. Wochen figen. Darnach ſollen des Jarcke 
und des Silbers Geſelle / ein halbes Jahr durch, Walther, Heim, 
und der Geſelle Kulego, Jancka, Gottfred Pantel, Weftphal , und 
Krüger bepde Gymnafiaften , der Geſelle des Proffen, einige 

| uns 


ens / Samuel Werner, bes Dandinyers Geſelle / der Geſelle des 
Schweig Manns Nathanael, Feugers Gefelle Heltzt, des Roß⸗ 
taͤuſchets Geſelle / Griffalt, der verwittibten Hanauin Sohn / 
Alexander der Balbiet / Kahl der Machmeiſter / Tuchel ein Patu⸗ 
quenmachet / Bozvinen Geſelle / der verwittibten Kraͤntzin Sohns / 
Chriſtian des Krauſen Geſelle der Paruquenmacher aus dem gülde⸗ 
nen Hirſch / der Geſelle des Tefmers, Bede, Ktauſe / Berend, 
alles drey Fleiſchet / des Sternes Geſelle / Nolske ein Weiß zaͤr⸗ 
ber / ein viertel Jahr im Bürgerlichen Gefaͤngniß ſitzen / und bey des 
ren Hetauslaſſung Leublinger und Lebahn als Gewalthaͤter des Kirch⸗ 
hoffs det S. Jacobs Kirchen / und derſelben Srephelt Schaͤnder / ein je⸗ 
der vor feine Perfo 50. Ducaten, Jarcke aber 25. Duc. den Non⸗ 
nen an gedachter Kirche auszahlen. Die übrigen aber oben fpecifi- 
cirte Burger / und dererfelden Diener oder Jungen follen ihrer incon- 
tineng wegen / und zwar jeder 25. Ducaten, Walther und Hein wie 
auch die verwittibte Hauauin vor ihren Sohn 50. Ducaten, als eine 
Geld⸗Buße / zur Auftichtung einer Marmornen Saͤule oder Statue 
der Heil. Jungfer Mariæ eben auf der Stelle / wo die Heil. Jung⸗ 
fer Maria uud andere Bilder derer Heiligen ſind verbrannt worden / 
wo es mit Bequemlichkeit wird geſchehen koͤnnen / oder ſonſt in einem 
nahen Dete bey dem Collegio, dem Ehrwuͤrdigen Rectori erlegen / bey 
Sttaffe ewiger Lands⸗Verweiſung / oder Captivation, mie in den Judi- 
tis Ew. Koͤnigl. Mejrft. foll publicitet werden. Die uͤbrigen Die⸗ 
ner / als Weftphal. Ludwig, Schwidersky, der Aufſeher Szarpaz ge⸗ 
nannt / wie auch die Jungen / des Schweitzmans / Fengers, im wei⸗ 
ßen Roß / der Kueſcher des Heinen / ſollen mit Karbatſchen 
gepeinſchet und gefitaffer werden. So auch was Wiedriges vorfies 
le / ſoll die Commiſſion Macht haben zu ſprechen / und von ſolchem 
Commiſſions - Decret keine A pellation ſtatt finden / ſondern viel⸗ 
mehr declariret werden / daß die vorgemeldete incarcerirte 
ihre Strafe nicht vor dem Koͤnigl. Gericht / ſondern von 
der Commiſſion, empfangen ſollen / auch ſoll E. Edl. Rath und Ord. 
nungen der Stadt Thorn gehalten ſeyn / ſolche Perſonen vor die 
Commiſſion zu ſtellen / bey nr wie fle im vorigen Commifii- 
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ns. Decret iſt angedentet worden. Weil auch ſehr offt dergleichen 
Tumult aus Ubermuth der Un ⸗Catholiſchen in der Stadt Thorn 
geſchehen / und dieſelbe ein Un Catholiſcher Rath nicht ſteuren kan 
oder will / ſondern vielmehr gewohnet iſt / bey demſelben zu connivi- 
ten / fo wird / ſolchen inſalentien und Frechheit des Un ⸗Catholi⸗ 
ſchen Poͤbels deſto leichter zu ſteuren / und fernerm Tumult / den fle 
wieder die Catholiſchen aus zuuͤben gewohnet find / kuͤnfftig vorzubeu⸗ 
gen / und die Conſtitution des Reichs von Anno 1638. zur Exes 
cution einzufuͤhren / hiermit beſchloſſen und feſtgeſetzet: daß 
von nun an und insküͤnfftige / in dem Rathe / Schoͤppen Stuhle und 
der Go. Maͤnner / die Helffte Cathboliſch fenn foils und dieſes durch die 
freye Wahl / wie es der Stadt Rechte mit ſich bringen / welche auch 
unvetletzt ſeyn und bleiben ſollen / alſo daß fle an die Stelle der Abs 
geſtotben en oder nach eines und des andern Un⸗Catholiſchen Ere 
hebung oder Refignitung zu ſolchen Aembtern gezogen werden / 
fo bald die andern / durch dieſes gegenwärtige Decret, von ih⸗ 
sen Aembtern werden abgeſetzet ſeyn / welche Catholiſche in Gegen 
wart der Commiflarien Ihto Koͤnigl. Majeſt. ſollen eligitet werden / 
auch das Bürgerrecht anzunehmen. So ſollen auch in ihten Mohr 
nungen und Wecckſtaͤdten Catholiſche ohne DBerzögerung zugelaſſen 
werden / die Stadt » Milice die Helffte / Ihre Officirer aber alle 
Catholiſch ſeyn / und dieſes bey Straffe soo. Ungeriſcher Gold⸗Gül⸗ 


den / laut der Conſtitution des Reichs A. 1633, welche durch den Reichs⸗ 


jnſtigatorem in dem Koͤniglichen Gerichte / bey Nullitat der 
Wahl / fo dawieder gehandelt wird / zuvindiciren. Damit aber 
guch der Gottesdienſt vermehret / und die beleydigte Ehre der Heil, 
Mutter GOttes / auch anderer Heiligen / welche fle durch Verbrennung 
ihres Bildnüſſen erlitten / erſetzt werde / auch der Catholiſche Glaube / der in 
dieſer Stadt gantz niedergedruckt worden / wiedet hervor blůhe / und fortge⸗ 
pflantzet werde / ſo wird / durch G nehmhaltung der Intervention der 
Ehrw Vaͤter des Bernhardiner-Ordens des H. Franciſci, als Civ 
genthuͤmern und letzteren Beſitzer vor Einhabung der Un Catholiſchen / 
die Kirche zur Heil. Jungfer Marie, mit allem Kirchen⸗Geraͤthe / 
und Bibliothec , mie fle vorhin geweſen / und aus dem In- 
ventario durch der Math ſoll producitet werden / auch was fin 
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ſten der Kirchen eigenthuͤmlich gehoͤten wird, wie auch das Gy= 
mnalium, welches die Un Catholiſchen aus ihrem Kloſter ſich zutechie 
gemacht / eben dieſen Ehrw. Bernhardiner adjudicitet / und ihnencofhit« 
titt/ daß fie eine Hochloͤbl. Commiſſion zu Voll fuͤhrung dieſes De 
erets einweiſen / welche Einweiſung auch weder der Rath / noch 
die Ordnung / noch ſonſten ein Un⸗Caotholiſcher aus dem Poͤbel zu 
verhindern id) unterſtehen ſoll / bey Verluſt feines ehrl. Nahmens / 
wie hiermit geſchloſſen / kuͤnfftig aber publicitet werden wird. Alle oͤffent⸗ 
liche Proceffiones, welche zur gewöhnlichen Zeit mit dem Allerheilig⸗ 
ſten / nach Gebrauch und Verordnung der Catholiſchen Kirche / pflegen 
gehalten zu werden / wie auch alle Leichen Begaͤngniſſe der Catholi 
ſchen / und oͤffentlichen Proceſſion, wie Sie vor Zeiten geweſen / ſollen 
die Un» Catholifthen dieſer Stadt zu verhindern oder zu turbien ſich 
nicht unterſtehen / bey Straffe 500. Ducaten; auch anderer Sttaffen 
mehr / fo das Königl. Gericht benennen / oder auch vergroͤſ⸗ 
ſern wird. Die gedruckte Scheifften / fo da Spoͤttereyen und 
Schmaͤhungen / zum Spott und Verachtung des Catholiſchen Glau⸗ 
bens / und der techtglaͤub gen Kirche / in ſich begreiffen / wie guch das 
Hochzeit / Carmen des Prædicanten Gehrets, da er das Heilige mit 
dem Wellen vermenget / ſoll calſiret / und durch den Hencker ver⸗ 
brannt werden / Er ſelbſt aber Gehret und wie auch Oloff, beyde Pre- 
dicanten / ſoljen / weil fle vor der Commifion und dem Koͤnigl. Ge⸗ 

richte nicht erſchienen / und auch uͤbet das was fie find beſchuldigen 
worden / ich nicht jultificiret/ alginfam des Landes ber wieſen werden. 

Die übrigen Thorniſche Prædicanten ſolleu ſich modeſt aufführen / 

und den Catholiſchen Glauben / wie auch den Geiſtlichen Stand / mit 

Worten oder Schmaͤh⸗ Schrifften nicht beleydigen. Die Thorniſche 

Buchdruckerey ſoll keine Bücher noch Schrifften ohne Stlaubniß des 

Buchofßfes / und Cenſur eines Theologi, fo von ihnen foll gefeßer wer, 


den / ſih nicht unterſtehen zu drucken / bey Strafe der Confiſeitung 


der Buchdruckerey. Und weil bey Gelegenheit zweyerlty Arth 
Studien und Studenten, der Un Catholiſchen und Catholi⸗ 
fen in der Stadt Thorn / die gemeine Ruhe oͤffters turbiret wor 
dens fo mag / alles Unpeil / Unruhe / und Zanck zuvermeyden / 
die Schule der Un⸗Catholiſchen aus der Stadt Thorn / in irgend 
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ein benachbahrtes Stadt Gut oder ſonſt an einen abgeſonderten Ott dor 
der Stadt / transportitet werden. Die Ehrw. Klaͤger abet werden vermah⸗ 


net / daß ſie die Studenten ihtet Schulen in Beſcheidenheit und gebuͤhren⸗ 


det Zucht halten / damit fle den Un, Catholiſchen nichr Unrecht / Schmaͤ⸗ 
hun zen oder gar Gewalt anthun. Die uͤbrigen Klaͤger werden mit ihren 
Klagen und Prærenlionen an die Commiſſion, was Rechtens ſeyn wird / 
gewieſen. Den Catholiſchen klagenden Kirſchnern / wegen der Un⸗ 
Catholiſchen / ſoll der Rath / laut des gefaͤlleten Decrets, alle Sa- 
tisfaction und Recht verſchaffen / und darbey erhalten. Letzlich fol 
der Radzki, welcher den Un⸗Catholiſchen Sohn kleyder, deſſen 
Maree Catholiſch worden / auſſet Landes fort geſchaffet / ſich vor die 
Commiſſion geſtellen / bey oo Rthl. Straffe. Zur Execution dies 
ſes Decrets werden zu Commiſſarien N. N. N. gegeben und affigni- 
tet / ihnen auch mitgegeben / daß fo bald Sie / ihre / Schreiben / 2. 
Mochen vor dem Termin abgeſchicket / ſich in die Stadt Thorn erheben / 
und daſelbſt / fo auch etliche ſehleten / und nur 4. gegenwärtig waͤten / 
Ihte Commiſſional - Jurisdiction, entweder auf dem Rathhauſe / 
oder an einem andern / ihnen bequemen Orte / die Parten vor ſich 
laden / die Incarcerirte vor ſich ſtellen laſſen / und ihnen gegen, 
wärtiges Decret mit allen Clauſeln und Inhalt publiciten / auch 
ſolches / ohngeachtet aller der Beklagten und durch das Recht über, 
zeugten Einwendungen Refcripte, Appellationen, Citationen, Manda- 
ten &c. jur Execution, auch fo gar mit einer ſtarcken militzrifchen 
Mannſchafft / bringen ſollen ;/ welche Execution auch weder det 
Rath / noch ſonſten jemand ſtoͤhren oder verhiudernſoll / bey Stra, 
fe der Giſetze / fo wieder ſolche Verbrecher in dem Koͤniglichen De- 
cret vetordnet. Endlich ſoll die Koͤnigl. Commiſſion allet Kläger 
prætenſiones anhören, Darüber erkennen / und nach Recht / Gerech⸗ 
digkeit / und Billigkeit ſprechen / oder fo Sie was gürig beylegen 
kan / ſolches beylegen / odet moderirenz doch ſoll / fo einer oder anderer 
dadurch graviret zu ſeyn vermeinet / von dieſem Decreto, die Ap- 
pellation an das Koͤnigl. Hoff⸗Gericht / einem jeden 
fieyſtehen. 


